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VSS-Referat Fußball

Schiedsrichter im Einsatz
Junge Damen und Herren sind willkommen

Die Hinrunde ist geschafft.
Knapp über 1700 Spiele plus
jene der U 9 wurden geleitet.
Dies heißt, dass jede Woche
rund 190 Spiele angepfiffen
wurden, und das nur mit rund
110 eingetragenen Schieds-
richtern.

Diese Spiele haben im Ju-
gendbereich von der U 9 bis zur
U 15 sowie im Freizeitbereich
vom Kleinfeldfußball bis zu
den Senioren stattgefunden. Es
war nicht immer leicht, jedoch
mit sehr viel Verständnis ist
man allen Spielverschiebungen
nachgekommen. Alle Beteilig-
ten haben auch heuer wieder
versucht, mit ihrem Einsatz
rund 6000 Sportlern in über
1900 Stunden das Fußballspie-
len zu ermöglichen.

So manche gelbe und auch
rote Karte musste gezeigt wer-

den. Ein etwas härterer und
aggressiverer Spielverlauf
musste ebenfalls festgestellt
werden. Aber im Großen und
Ganzen kann von einer erfolg-
reichen Hinrunde gesprochen
werden. Einige junge Schieds-
richter konnten wider Erwar-
ten gute Erfolge erzielen. Dies
war der Erfolg von einigen
Schiedsrichterkollegen, die das
nur durch ihren Einsatz er-
reicht haben. Nachwuchs ab
dem Mittelschulalter aber auch
in allen anderen Altersklassen
sind unbedingt notwendig.

Wer Interesse hat, sich zum
Schiedsrichter/-in ausbilden
zu lassen, kann sich beim VSS
(Tel. 0471 974378) oder beim
Schiedsrichterobmann Walter
Dibiasi (Tel. 335 7097774) mel-
den.

VSS-Skitreff 50 Plus im Burggrafenamt
Wie auf der Plose bei Brixen gibt es im heurigen Winter auch für

die westliche Landeshälfte einen VSS-Skitreff 50 Plus, der im
Skigebiet Schwemmalm in Ulten von Karl Hofer und der dortigen
Skischule organisiert wird. Alle, die Interesse haben Skitage mit
Gleichaltrigen und fachkundigen Übungsleitern zu verbringen,
treffen sich zur Einschreibung am 10. Dezember um 18 Uhr in der
Bar des Tennisclub Lana in der Max-Valier-Straße 5.

Gesundheitssport: Tauglichkeitsviste I

Kein ärztliches Attest mehr
Der Südtiroler Landtag heißt Gesetzesartikel gut – Eine Ungleichheit wird beseitigt 

Tauglichkeitsvisite II

Festlegung der Anwendungsbereiche

Ski alpin und Langlauf

Gezielte Förderung
Leistungszentren im Wintersport

In Südtirol gibt es mehrere A-,
B- und C-Leistungszentren für
den Wintersport. Hier werden
die Athleten zusammenge-
führt, wobei ein qualifiziertes
Training garantiert wird. Ziel
dieser Zentren ist naturgemäß
der Leistungssport bzw. die
Nationalmannschaft.

Im Folgenden die verschie-
denen Leistungszentren in
Südtirol, die vom VSS fi-
nanziell (insgesamt mit 55.000
Euro) gefördert werden.

Ski alpin

A-Zentren: SC Gröden, RG
Wipptal, TC Schlerngebiet, SC
Bruneck, ASC TZ Übe-
retsch/Unterland, SC Ulten.

B-Zentren: ASK Schnalstal,

Ritten Sport ASV, WSV Bri-
xen, TZ Hochpustertal ASV,
SC Ladinia, ASV Welschnofen,
SK Ahrntal ASV.

C-Zentren: SV Burgeis, SC
Sarntal, SC Reschen, WSV
Sterzing, ASC Passeier, ASV
TZ Gitschberg-Jochtal, SC
Meran, ASC Ortler, ASV
Prad.

Langlauf 

A-Zentren: SC Sesvenna, SV
Antholzer Tal, SC Gröden, SC
Ulten, SV Ridnaun, ASV Gos-
sensaß, ASV Prad, ALV Kron-
spur.

B-Zentren: ASV Martell, SC
Toblach, ASV Latsch, ASV 5V
Loipe, SC Ladinia.

Coni-Register 

Anleitungen zur Eintragung
Mit 2. November ist das zen-

trale Coni-Register der Ama-
teursportvereine in Funktion
getreten. Wie der VSS bereits
mehrfach informiert hat, müs-
sen die Vereine für die Eintra-
gung in das genannte Register
einige Voraussetzungen erfül-
len. So können sich nur jene Ver-
eine eintragen, die bei einem
vom Coni anerkannten Fach-
sportverband Mitglied sind. Ei-
ne weitere unabdingbare Auf-
lage ist, dass der Verein seine
Satzungen und insbesondere

den Vereinsnamen den gesetz-
lichen Bestimmungen angepas-
st hat. Nur wer in Zukunft diese
Eintragung erwirkt hat, kann
die für die Amateursportverei-
ne vorgesehenen steuerlichen
Begünstigungen anwenden.
Die Eintragung ins Register
kann nur mittels Datenversand
durchInternet erfolgen.Zudem
braucht der Verein eine
E-Mail-Adresse für die Mittei-
lung des Passwortes. Nähere In-
formationen dazu erteilt die
VSS-Geschäftsstelle in Bozen.

Helmpflicht für Kinder
ab 1. Jänner 2006

Die Helmpflicht für Skifah-
rer und Snowboarder unter 14
Jahren tritt mit 1. Jänner 2006
in Kraft. Der ursprünglich vor-
gesehene Termin wurde rück-
gängig gemacht und die Pflicht
zum Tragen des Helms bei der
Ausübung des Ski- und Snow-
boardsports ab 1. Jänner 2006
eingeführt. Damit der Helm den
gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht, muss er das Homolo-
gierungskennzeichen CE EN

1077 aufweisen. Andere Helme
sind nicht zulässig. Alle Win-
tersportvereine werden darauf
aufmerksam gemacht, dass die
Helmpflicht für Jugendliche
unter 14 Jahren auch bei Ski-
und Snowboardrennen besteht
(zum Beispiel bei VSS-Kinder-
skirennen). Die Nichtbefolgung
der Helmpflicht kann teuer zu
stehen kommen: Geldbußen
von 30 bis 150 Euro sind vor-
gesehen.

Vorbildliche Jugendarbeit im Sportverein

20 Vereine nehmen teil
Ein großer Erfolg war dem Wettbewerb des

VSS „Vorbildliche Jugendarbeit im Sportver-
ein“ auch heuer wieder beschieden. An diesem
Wettbewerb, der in Zusammenarbeit mit den
Südtiroler Raiffeisenkassen durchgeführt wird,
haben sich 20 Vereine beteiligt. Die Jury tritt in diesen Tagen
zusammen, um aus den eingesandten Projekten bzw. Initiativen
den Sieger zu ermitteln. Die Preisverleihung erfolgt im Jänner am
Sitz des Raiffeisenverbandes in Bozen.

Fußballbegeisterte Damen (wie im Bild ersichtlich) sind auch
herzlich in der Schiedsrichtergruppe willkommen. „D“ 

VSS-Badminton 

Brückenbauer für Spitzenleistungen
VSS-Referat unterstützt gemeinsame Nachwuchsarbeit der Südtiroler Vereine 

Südtirols Badmintonvereine
gehen künftig gemeinsame We-
ge. Unter der Regie des dä-
nischen Spitzentrainers Kim
Bender sollen die besten Nach-
wuchsspieler durch gemeinsa-
mes Arbeiten auch internatio-
nal konkurrenzfähig werden.
Das VSS-Referat dient als
Brückenbauer.

Nur durch eine breite Basis
schafft man eine erfolgreiche
Spitze. Seit Jahren wird im
VSS-Referat Badminton er-
folgreiche Basisarbeit betrie-
ben. Mit knapp 80 Teilnehmern
pro Ranglistenturniere hat das
Referat inzwischen Rekord-
werte erreicht. Nicht umsonst
sind Südtirols Badmintonver-
eine auch italienweit Spitze.

Deswegen begrüßt VSS-Ob-
mann Günther Andergassen die
gemeinsamen Bemühungender
Südtiroler Badmintonvereine,
den Nachwuchs auch interna-
tional konkurrenzfähig zu ma-
chen.

Das neu gegründete „Team
Südtirol“ umfasst derzeit die
besten 14 Nachwuchsspieler
aus denAltersklassen U19,U17
und U15. Viele davon sind Ju-
gendnationalspieler. Unter der
Leitung des dänischen Spitzen-

trainers Kim Bender trainieren
diese dreimal wöchentlich im
neuen Badmintoncenter in
Marling.

„Die Spieler bleiben für ihre
jeweiligen Herkunftsvereine
gemeldet, treten im Ausland
aber als „Team Südtirol“ auf

und werden jeweils von Bender
betreut, erklärt die VSS-Refe-
rentin Sieglinde Romen, die die
gesamte Organisaton über hat.
Kim Bender ist vom Projekt voll
überzeugt: „Auch in Dänemark
ziehen wir die besten Spieler
nach dem selben Muster zusam-
men. Nur wenn diese gemein-
sam trainieren, können sie es bis
an die Spitze schaffen.“

Gleichzeitig geht Bender
auch in die Vereine vor Ort, um
zum einen junge Spieler/-innen
zu beobachten und für das
„Team Südtirol“ vorzubereiten,
zum anderen, um die einheimi-
schen Trainer in ihrer Arbeit zu
unterstützen.

„Ich finde die Idee hervorra-
gend. Diese Kombination von
Spitzenförderung und Basisar-
beit ist durchaus auch im Sinne
des VSS, denn was nützt uns die
gute Basis alleine, wenn wir sie
nicht weiterentwickeln und da-
durch den jungen Sportlern kei-
ne Perspektive geben können“,
so Andergassen.

Finanziell wird das Projekt
vom Raffeisen-Versicherungs-
dienst, vom VSS, vom Landes-
verband sowie vom nationalen
Badmintonverband unter-
stützt.

Der
Badminton -
sport in
Südtirol hat
in den
vergangenen
Jahren, auch
aufgrund der
Förder -
tätigkeit von
Seiten des
VSS, einen
großen
Aufschwung
erlebt. 
„D“ 

Nach der Genehmigung der
Bestimmung hinsichtlich der
Befreiung vom ärztlichen
Zeugnis für den nicht wett-
kampfmäßig ausgeübten
Sport im Gesetzentwurf
„Omnibus IV“ forderte kürz-
lich VSS-Obmann Günther
Andergassen in einem
Schreiben an Landesrat
Richard Theiner die Landes-
regierung auf, genau jene Be-
reiche zu definieren, die unter
die neuen Bestimmungen fal-
len. Bereits bei der Ausar-
beitung der betreffenden Be-
stimmung hat der VSS auf die

Notwendigkeit hingewiesen,
dass nach Verabschiedung
der gesetzlichen Änderung
die Landesregierung die Be-
reiche und sportlichen Tätig-
keiten festlegen muss, für
welche die Tauglichkeitsbe-
scheinigung nicht mehr not-
wendig ist. Dies ist laut VSS
unabdingbar, damit Rechts-
sicherheit für die Vereins-
funktionäre bei der prakti-
schen Umsetzung in dieser
delikaten Materie gegeben
ist. Die genehmigte Bestim-
mung lässt nämlich großen
Interpretationsspielraum zu.

Datenschutz 

Verpflichtung der Vereine
Seit 1. Jänner 2004 gilt in Ita-

lien eine neue Datenschutzver-
ordnung. Der wichtigste Aspekt
des „Privacy-Gesetzes“ ist vor
allem die Information und die
Einholung der Einwilligung der
betroffenen Person, wenn der
Verein dessen persönliche und
andere Daten verlangt. Bei min-
derjährigen Mitgliedern muss
die Einwilligung der Eltern ein-
geholt werden. Die Vordrucke
können über die VSS-Internet-
seite (www.vss.bz.it, unter
„Service“ > Vordrucksformula-
re) ausgedruckt werden. Von
besonderer Bedeutung sind die
so genannten „sensiblen Da-

ten“, für welche der Gesetzge-
ber eine besondere Sorgfalts-
pflicht verlangt, z. B. die Auf-
bewahrung der sportärztlichen
Tauglichkeitszeugnisse. Sie
sollten in einem abschließbaren
Schrank aufbewahrt werden,
wobei der Schlüssel nur vom
Präsidenten oder einer Vertrau-
ensperson gehalten wird. In die-
sem Zusammenhang möchte
der VSS daraufhinweisen, dass
im Staatsgebiet bei mehreren
Vereinen Kontrollen seitens der
Polizeiorgane durchgeführt
und in einigen Fällen auch Stra-
fen (258,00 Euro) eingehoben
worden sind.

Aufgrund einer Initiative des
VSS braucht es in Zukunft für
nicht wettkampfmäßige Akti-
vitäten im Sportverein keine
sportärztliche Untersuchung
mehr. Dies sieht ein von Lan-
desrat Richard Theiner einge-
brachter Gesetzesartikel vor,
den der Landtag nun mit der
Verabschiedung des entspre-
chenden Omnibus-Gesetzes
gutgeheißen hat.

Mit dem neuen Passus wird
eine Ungleichheit beseitigt, die
bisher zwischen Freizeitorga-
nisationen und Sportvereinen
bestanden hatte. Während
nämlich Freizeitorganisatio-
nen sportliche Aktivitäten ver-
anstalten konnten, ohne dass
die Teilnehmer dafür ein sport-
ärztliches Zeugnis vorlegen
mussten, war dies bisher bei
Sportvereinen nicht möglich.
Nach der Verabschiedung des
von Landesrat Theiner vorge-
legten Artikels im Omni-

bus-Gesetz werden die Sport-
vereine in dieser Angelegenheit
den Freizeitorganisationen

gleichgestellt. So gilt in Zu-
kunft, dass Sportvereine für
nicht wettkampfmäßige Akti-

vitäten keine sportärztliche
Untersuchung mehr fordern
müssen.

Der VSS betont aber auch,
dass nach Abschaffung der
Pflichtuntersuchungen sport-
ärztliche Checks durchaus
sinnvoll sind, um negative Be-
gleiterscheinungen auszu-
schließen.

Der vom Landtag im Rah-
men des Omnibusgesetzes ver-
abschiedete Gesetzesartikel
wurde gemeinsam mit dem
Verband der Sportvereine Süd-
tirols ausgearbeitet und tritt
nach der Veröffentlichung im
Amtsblatt in Kraft. Dann kön-
nen beispielsweise Turn- oder
Schwimmkurse im Sportverein
ohne sportärztliches Zeugnis
besucht werden. Für wett-
kampfmäßig organisierte Ak-
tivitäten bleibt die Pflicht der
sportärztlichen Tauglichkeits-
bescheinigungen unverändert
aufrecht.


